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Was wären wir ohne Wasser!
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Funktionen:

Agrarpolitische Sprecherin der Gruppe Die Linke

Mitglied im Ausschuss für Ernährung und Landwirtschaft

Mitglied im Ausschuss für Tourismus

Wahlkreisbüro
Dr. Felix Baumert
Domstr. 5
18273 Güstrow
0151 7017 1157
ina.latendorf.ma03@bundestag.de
„Als Luigi Cherubini schon 1800 in Paris in der Oper ‚Der Wasserträger‘ singen ließ: ‚OHNE WASSER, MERKT EUCH DAS, WÄR’ UNS’RE WELT EIN LEERES FASS‘, dachte er wohl kaum an die heutige Situation auf unserer Welt. Anhaltende Dürren in Kenia, in Kalifornien, auf Sizilien, in Andalusien stellen bisheriges Leben an diesen Orten in Frage und zwar für Flora, Fauna und den Menschen. Ich war 2022 in Kenia und 2023 in Andalusien und habe dort die Folgen der Dürre mit eigenen Augen gesehen – sterbende Landschaften“, berichtet die Abgeordnete der Linken aus Mecklenburg-Vorpommern, Ina Latendorf.

„Auch hier in Deutschland und in M-V ist spürbar“, so Ina Latendorf weiter, „dass der Wasserkreislauf nicht mehr richtig kreist. Ob die Alte Elde bei Grabow trockenfällt, bei Röbel die Boote in der Müritz auf Grund liegen, die Schleusen nicht mehr bedient werden, um den Wasserverlust zu verhindern und man sich immer mal wieder Sorgen um die Pfahlgründungen des Schweriner Schlosses machen musste – das Thema Wasser ist allgegenwärtig. Auch in der Landwirtschaft bei uns“, betont die agrarpolitische Sprecherin der Linken im Bundestag, „wird das Thema Bewässerung immer wichtiger, weil Niederschläge zur Unzeit oder gar nicht kommen.“

Ina Latendorf erklärt: „Die Linke fordert von der Bundesregierung ein überregionales Wassermanagement nach Gewässereinzugsgebieten und Grundwasserkörpern sowie die Re-Kommunalisierung der Wasserwirtschaft. Das Recht auf Wasser ist ein Menschenrecht! Deshalb dürfen Privatunternehmen damit keine Profite machen. Wasser gehört in öffentliche kommunale Hand.“

[bookmark: _GoBack]Terminhinweis: Am Sonnabend, den 23. März 2024, ab 11:00 Uhr, treffen sich alle zu einer Müllsammelaktion am Wasser rund um den Ziegelsee in Schwerin.


